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ren-Verbandes die Lehrwerkstätten der Stadt Bern,
Herr Direktor Aebi hatte die Freundlichkeit, den Be-
suchern die gesamten Einrichtungen zu zeigen und
hernach in einem kurzen Votum seine Auffassung
über die Lehrlingsbildung, ganz besonders im Speng-
lerberuf, auseinanderzuseßen. Die vorgeführten Ar-
beiten, sowie auch die Zeichnungen der Spengler-
abteilung zeigen, daß unter kundiger Leitung des
Vorstehers, Herrn Stucker, die Spenglerlehrlinge in
den Lehrwerkstätten Bern eine vorzügliche Ausbil-
dung erhalten. Dr. Kleinert verdankte die Führung
Herrn Direktor Aebi, und der anwesende Zentral-
Präsident des Schweizerischen Spengler- und Instal-
lateuren-Verbandes, Herr Grether aus Basel, nahm
die Gelegenheit wahr, um sich noch über einzelne
Berufsbildungsfragen zu äußern. Es ist nicht ausge-
schlössen, daß kommende Spengler-Meisterbildungs-
kurse in den Lehrwerkstätten durchgeführt werden
können.

In einer anschließenden Sißung im Bürgerhaus
besprach der Zentralsekretär Dr. Gysier die Resultate
der Preisbildungskommissionen, indem er darauf hin-
wies, daß Anwürfe allgemeiner Natur zurückgewiesen
werden müssen. Die Berechnungen des Schweizer.
Berufsverbandes zeigen, daß die Reparaturkosten auch
im Spenglergewerbe wesentlich zurückgegangen sind.
Dr. Kleinert machte auf die Einkommensverhältnisse
in Handwerk und Gewerbe aufmerksam und hofft,
daß in Zukunft auch diese Erwerbsschicht in eidge-
nössischen Kommissionen besser vertreten sein wird.
Vor den Frühjahrsprüfungen sollen die Experten zu
•iner Konferenz zwecks Besprechung der Durchführung
der Lehrlingsprüfungen zusammenberufen werden.

Preisabbau im Schmiedegewerbe. Kürzlich
versammelten sich im Bürgerhaus in Bern 16 Gau-
Präsidenten des Kantonal-bernischen Schmiedemei-
sterverbandes unter der umsichtigen Leitung der
Herren Ernst Keller, Kantonalpräsident, Thun, und
Jakob Stieger, Zentralsekretär des Schweizerischen
Schmiedemeisterverbandes, Zürich. Nachdem schon
im laufenden Jahr der zurzeit geltende Hufbeschlag-
tarif für alle Verbandsmitglieder wesentlich erniedrigt
wurde, beschloß die Delegiertenversammlung, auch
die meisten Tarife im Wagenbau ab I.Januar 1933
um 5—15 % zu ermäßigen. Die Preise sollen so den
gegenwärtigen Abbautendenzen angepaßt werden.

Toffenfafel.
* lui. Wächter, Bauführer in Zürich, starb am

8. Dezember.
* Wiih. Huber, alt Spenglermeister in Zürich,

darb am 10. Dezember im 53. Altersjahr. Der Ver-
storbene war langjähriges Vorstandsmitglied des
Spenglermeister-Verbandes der Stadt Zürich und Um-
gebung.

« Friedr. Schoenmann, alt Kaminfegermei-
Üer in Aarberg (Bern), starb am 10. Dezember im
75. Altersjahr.

Verschiedenes.
Technikum Winterthur. In die Aufsichtskom-

fission des Technikums in Winterthur wählte der
°sgierungsrat Kreistelegraphendirektor Käser in Zürich.

Neue Baustellenbeleuchtungs-Verordnung.
Eine Straßensignalisations-Verordnung des Bundes-

rates, erlassen am 17. Oktober 1932, verlangt die
Beleuchtung von Baustellen, Straßenaufbrüchen, Ma-
terialablagerungen auf der Straße bei Nacht mit gel-
bem und nicht mehr wie bisher mit rotem Licht.

Arbeitsbeschaffung im Baugewerbe. Der
Schweizerische Baumeisterverband erläßt an alle Bau-
behörden der Kantone und Gemeindon einen Auf-
ruf, in dem er unter Hinweis auf den Rückgang der
Bautätigkeit die vermehrte Ausführung öffentlicher
Bauarbeiten anregt, da sich kein besseres Mittel zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit gezeigt habe, als
die Arbeitsbeschaffung. „Diese Bauarbeiten, heißt
es im Aufruf, sollen aber an Unternehmer ver-
geben und nicht in Regie ausgeführt werden. Weite
Kreise des Baugewerbes besißen nur geringe wirt-
schaftliche Widerstandskraft, so daß sie mit Sorge der
Zukunft entgegensehen. Um so angebrachter ist es,
wenn ihnen wenigstens die vorhandene Arbeit nicht
noch durch die Behörden vorenthalten wird. Sie
sind als Fachleute in der Lage, alle Aufträge in zweck-
entsprechender und billiger Weise auszuführen, weil
sie über genügende Erfahrungen, über das nötige
Inventar und über ein geschultes Personal verfügen.
Die Beschäftigung von Arbeitslosen aus andern Bran-
chen und ein damit allfällig verbundenes besonderes
Abrechnungssystem kann der Unternehmer ebenfalls
ohne besondere Schwierigkeiten übernehmen. Mit
der Vergebung der Arbeiten an Unternehmer wer-
den Aufsicht und Ausführung auseinandergehalten,
die Baubehörde kann also ihrer eigentlichen Auf-
gäbe sich widmen, woraus für den ungestörten Fort-

gang der Arbeiten nur Vorteile entstehen."

Die Gasversorgung der Stadt Bern. Zahl-
reiche Besucher folgten der Einladung der freisinnig-
demokratischen Partei der Stadt Bern zum Lichtbil-
dervortrag von Herrn Direktor Kuhn über die Gas-
Versorgung der Stadt Bern. Der Referent gab zu-
nächst einen geschichtlichen Uberblick über die Ent-
wicklung der Gasfabrikation und die Anwendung des
Gases. In klarer Weise wurde nachher die moderne
Gasfabrikation erläutert. Bern hat in der Schweiz
das erste Gaswerk im Jahre 1841 eröffnet. Es war
allerdings noch eine sehr primitive Anlage, die von
einer privaten Gasgesellschaft betrieben wurde. 1860
übernahm dann die Gemeinde die ganze Fabrika-
Honsanlage, die damals noch an der Vannazhalde
lag. Es bestand dort aber keine Ausdehnungsmög-
licnkeit. Die Fabrikation wurde nach dem Lindenau-
gut verlegt, wo das Gaswerk heute noch steht. Erst

vom Jahre 1885 an trat die Verwendung von Gas
als Kochgas auf. Vorher diente es ausschließlich zu
Leuchtzwecken. Im Laufe der Jahre entwickelte sich
das Werk zu einer modernen Anlage, die allen An-
Sprüchen genügen kann. Eine große Zahl von in-
struktiven Lichtbildern gab im Anschluß an den Vor-
trag einen Überblick über die Einrichtungen der
Gasfabrik. („Bund")

Schweizerischer Mieterverband. Der Vorstand
des Schweizerischen Mieterverbandes unterbreitete
dem Bundesrat in einer Eingabe folgende Postulate :

Einer Förderung des genossenschaftlichen Wohnun-
genbaues durch den Bund, durch Garantierung
II. Hypotheken im Ausmaße von 30% der jeweili-
gen Bausumme zu einem Zinssaße von 4% wird
größte Bedeutung beigemessen. Die Schaffung von
paritätischen Miet-Kommissionen, ausgerüstet mit den
notwendigen Kompetenzen zur Regelung der Miet-
zinse wird sehr begrüßt, überaus wünschbar wäre
auch ein Geseß, das eine Einschränkung des speku-
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rsn-Vsrösnclsz clis l.slirwsrlcztsttsn clsr Ztsclt ksrn.
tlsrr Oirsktor /Kstzi tistts clis t^rsunclliclilcsit, clsn ks-
zuctisrn clis gsssmtsn ^inrictitungsn ^u ^sigsn uncl
lisrnscti in sinsm Icurzcsn Votum seins /kuttszzung
ül?sr clis t.stiflingzöilclung, gsn? lsszonclsrz im Zpsng-
Isrösrut, suzsinsnclsr-uzstzsn. Ois vorgstütirtsn /^r-
ösitsn, sowis sucti clis ^sictinungsn clsr 5psnglsr-
stztsilung ^sigsn, clsh unter Icuncligsr ksitung clsz
Vorztstisrz, klsrrn 5tuclcsr, clis 5psnglsrlstirlings in
cisn l.slirwsrlcztsttsn kern sins vor^üglictis T^ustzil-
clung srtisltsn. Or. Xlsinsrt vsrclsnlcts clis I^ütirung
tlsrrn Oirslctor T^stii, uncl clsr snwsssncls ^sntrsl-
prssiclsnt cisz 5ctiwsi^srizctisn 5psnglsr- uncl InstsI-
Istsursn-Vsrösnclsz, klsrr Orsttisr sus OsssI, nstim
clis (?slsgsntisit wstir, um zicli nocli üösr einzelne
ösrutzöilclungztrsgsn ?u sulzsrn. ^z izt nictit suzgs-
zctilozzsn, cls^ Icommsncls ^psnglsr-XIsiztsrtzilclungz-
Icurss in cisn t.stirwsrl<ztsttsn öurctigstülirt wsrclsn
können.

In sinsr snzctilislzsnclsn Sitzung im öürgsrtisuz
tzszprscli clsr ^sntrslsskrstsr Or. (O^zlsr clis kssultsts
clsr ^rsiztzilclungzkommizzionsn, inclsm sr clsrsut tiin-
wisz, clsh ^nwürts sllgsmsinsr Xlstur ^urückgswiszsn
wsrclsn müssen. Ois Lsrsclinungsn cisz 5ctiwsi^sr.
ksrutzvsrtzsnclss ^sigsn, cisk; clis kspsrsturkoztsn sucti
im Zpsnglsrgswsrös wszsntlicti Zurückgegangen sincl.
Or. Xlsinsrt msclits sut clis ^inkommsnzvsrtisltnizzs
in tlsnclwsrk uncl Oswsrös sutmsrkssm uncl tiottt,
cls^ in ^ukuntt sucti cliszs ^rwsrözzctiictit in siclgs-
nözzizctisn Xommizzionsn öszzsr vertreten zsin wircl.
Vor clsn t^rülijatirzprütungsn sollen clis Experten ^u
»insr Xontsrsn^ -wsckz öszprscliung clsr Ourclitütirung
6sr kstirlingsprütungsn ^ussmmsntzsrutsn wsrclsn.

preiisbbsu im Zckmiedegeverbe. XürTlicti
vsrzsmmsltsn sicti im öürgsrlisuz in ösrn 16 <Osu-

prszicisntsn cisz Xsntonsl-ösrnisctisn Zctimisclsmsi-
stsrvsrtzsnclsz untsr clsr umsictitigsn ksitung clsr
tlsrrsn ^rnzt XsIIsr, Xsntonslprssiclsnt, Itiun, uncl
lskoö 6tisgsr, /sntrslsskrstsr clsz 5ctiwsi?srizclisn
5ctimisclsmsiztsrvsrösnclsz, ^üricli. I^lscticlsm sction
im Isutsnclsn lstir clsr ^ur^sit gsltsncls t-Iutössclilsg-
tsrii für slls Vsrlzsnclzmitglisclsr wszsntlicli srnisclrigt
^urcls, lzszclilot; clis Oslsgisrisnvsrzsmmlung, sucli
clis msistsn Isriks im Wsgsnlzsu slz l.lsnusr 1933
um 5—15 °/o ?u srmslzigsn. Ois l^rsizs zollsn 50 clsn
gsgsnwsrtigsn ^lzlzsutsnclsn^sn sngspslzt >vsrclsn.

sokenksiel.
» Jul. Wsekter. ksutükrer in lürick. ztsrk sm

8. Os?sml?sr.
» ^ÜK. ttuder, sii Zpengiermekts? in lürick,

àrlz sm 1L>. Os^smlzsr im 53. ^Itsrzjslir. Osr Vsr-
àlzsns wsr Isngjälirigsz Vor5tsnci5mitgliscl clsz
^Psnglsrmsizlsr-Vsrksnclsz clsr 5tscil ^üricli uncl Om-
gskung.

» kris6r. Zckoenmsnn. siß Xsminiegermei»
livk in ^srderg (ksrn), ztsrl? sm 10. Os^smdsr im

^Ilsrzjskr.

Verickiecienei.
sseknikum V/interkKur. In clis ^ulziàlcom

^izzion cisz Isclinilcumz in v^/inisrltiur wslilts clsr
°sgisrungzrst Xrsiztslsgrsptisnclirslclor Xszsr in ^üricti.

Ueue Ssulteiiendeieucktungl-Verordnung.
^>ne Ztrshsnzignslizstionz-Vsrorclnung clsz Ounclsz-

rstsz, srlszzsn sm 17. Olclolzsr 1932, vsrlsngt clis
öslsuclitung von ösuzlsllsn, 5trs^snsullzrüclisn, k^ls-
lsrislsìzlsgsrungsn sui clsr 5lrsk;s lzsi I^sclit mit gsl-
tzsm uncl nictit mstir wis Izizlisr mit rotsm I.ict>t.

^rbeittboteksttung im vsugevsrbe. Osr
5ctiwsi?srizclis ösumsiztsrvsrlzsncl srlàlzt sn slls ösu»
lzsliörclsn clsr Xsntons uncl (Osmsinclon sinsn /^ut-
rut, in clsm sr untsr I-Iinwsiz sut clsn Xüclcgsng clsr
ösutstiglcsit clis vsrmslirts ^uztütirung öttsntlictisr
ösusrtzsitsn snrsgt, cls zicti Icsin lzszzsrsz I^IittsI ?ur
öslcsmptung clsr ^rlzsitsloziglcsit gs^sigt Iistzs, slz
clis ^rdsitzkszctisttung. „Oiszs Lsusrtzsitsn, Iisilzt
sz im ^utrut, zollsn sksr sn Ontsrnstimsr vsr-
gslzsn uncl nictit in ksgis suzgstüt>rt wsrclsn. Wsits
Xrsizs clsz ösugsv/srtzsZ tzszitzsn nur gsrings vvirt-
zclisttliclis Wiclsrztsnclzlcrstt, zo clsk; zis mit 3orgs clsr
^ulcuntt sntgsgsnzsksn. Om zo sngslzrsclitsr izt sz,
wsnn itinsn wsnigztsnz clis vortisn^sns ^rtzsit niclit
nocti clurcti clis östiörclsn vorsntlisltsn vcircl. 5is
zincl slz ^sctilsuts in clsr I.sgs, slls ^uttrsgs in ^wsclc-
sntzprsclisnclsr uncl lzilligsr Wsizs suz^cutütirsn, wsil
zis ützsr gsnügsncls ^rtstirungsn, ülzsr clsz nötige
Inventar uncl üösr sin gszctiultsz t'srzonsl vsrtügsn.
Ois kszcliättigung von ^rösitzlozsn suz snclsrn örsn-
clisn uncl sin clsmit slltällig vsröunclsnsz öszonclsrsz
/^örsclinungzz^ztsm Icsnn ösr Onternslimsr sösntsllz
otins ösZOnclsrs 5cliv,isriglcsitsn üösrnslimsn. I^Iit
clsr Vsrgsöung clsr /^rösitsn sn Ontsrnstimsr vcsr-
clsn ^utziclit uncl ^uztütirung suzsinsnclsrgslisltsn,
clis ösutzstiörcls Icsnn slzo ilirsr sigsntlictisn ^ut-
gsös zicti wiclmsn, worsuz tür clsn ungsztörtsn l^ort-

gsng clsr Ortzeiten nur Vorteils sntztstisn."

Die vsîvsrlorgung der !»sdt kern. Istil
rsictis öszuctisr tolgtsn clsr ^inlsclung clsr trsizinnig-
clsmolcrstizctisn Kartei clsr 5tscit Lern ^um I.ict>töil-
cisrvortrsg von I-Isrrn Oirslctor Xutin üösr clis (Osz-

vsrzorgung clsr 5tsclt ösrn. Osr kstsrsnt gsö zcu-

nsctizt sinsn gszctiictitliclisn Oösröliclc üösr clis ^nt-
wiclclung clsr üsztsörilcstion uncl clis ^nwsnciung clsz
(Oazsz. In Iclsrsr V^/sizs v/urcls nsclilisr clis moclsrns
Osztsörilcstion srlsutsrt. Lern list in clsr Hctiwsii
clsz erste (Osswsrlc im lstirs 1L41 eröttnst. ^z wsr
sllsrclingz nocti sins zstir primitive ^nlsgs, clis von
einer privstsn (OszgszsIIzctistt östrisösn wurcls. 1L60
üösrnstim clsnn clis Ssmsincls clis gsn-s t^sörilcs-
tionzsnlsgs, clis clsmsls nocti sn clsr Vsnns^tislcls
Isg. ^z ösztsncl clort stzsr Icsins ^usclstinungzmög-
licnlcsit. Ois t^sörilcstion wurcls nscli clsm I_inclsnsu-
gut verlegt, wo clsz (Oszwsrlc tisuts nocti ztstit. ^rzt
vom lstirs 1835 sn trst clis Vsrwsnclung von Osz
sis Xoctigsz sut. Vortisr clisnts es suzzcnliskzlicti ^u
t.suctàwsclcsn. Im t.suks clsr lstirs entwickelte zicti
clsz Werk ^u sinsr moclsrnsn ^nlsgs, clis sllsn ^n-
zprüclisn genügen Icsnn. ^ins grohs ^stil von in-
ztrulctivsn I.ictittzilclsrn gsö im ^nzctilu^ sn clsn Vor-
trsg sinsn Otzsröliclc üösr clis ^inrictitungsn clsr
Osztstzrilc. („öuncl")

5«k«ei»eri!cksr dlieîervsrdsnd. Osr Vorztsncl
clsz 5ctiwsi?srizclisn I^Iistsrvsrösnclsz untsrörsitsts
clsm öunclssrst in sinsr ^ingsös tolgsncls?ostulsts!
^insr I^örclsrung clsz gsnozzsnzclisttliclisn Wotinun-
gsnösusz clur<^i clsn öuncl, clurcti Osrsntierung
II. kl^pottislcsn im ^uzmskzs von 30^0 clsr jswsili-
gen Zsuzumms ^cu einem Änzzstzs von 4"/g wircl
grötzts ösclsutung ösigsmszzsn. Ois 5ctisttung von
psritstizctisn t^Iist-Xommizzionsn, suzgsrüstst mit clsn

notwsncligsn Xompetsn^sn ?ur ksgslung clsr I^Iist-
?inzs wirö sstir ösgrük)t. Oösrsuz wünzctiösr wsrs
sucti sin Osssh, clsz sine ^insctirsnlcung 6sz zpslcu-
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